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Zu Appian.
de bell. civ. II 11. Nachdem Caesar im Jahre 59 mit Httlfe

von KrasslIs um1 POlTIIJeius die ConsulwUrde erlangt hat, sucht Cl'

durch Landeranweisungen die Gunst des Volkes für seine fernel'en
Pläne zu gewinnen und legt, als der Senat sich seinen Antl'ägen
widersetzt, dieselben der Volksversammlung zum Beschluss vor.
lj ßOUAD bE, IJerichtet App. weiter p. 696, 19 ed. Mendelssobll,
EI;; TnV ohdav TOO BUßAOU O'UVE:Ae6VTEr,; OUbEV JlEV aVTUtlOV Tfll;;
Ko:(O'ap01;; 10'XUOc; TE KaltTapuO'KEufjr,; ETIO(OUV, EtTEVOOUV b' Ö/lWI;;
BUßAOV EVlO'TU0'8Ul TOlr,; VOJlOlr,; KaI /-l~ MEav a/-lEAElUr,; an'
liO'O'T]1;; EVEiKUO'eCll. Hier verlangt der Zusammenhang zunächst
für ETIEV60uv ein Verbum des Aufforderns. M. schreibt daher,
indem er EtTOlOUV als Dittographie von EtTEVOOUV betrachtet,
TrapaO'KEUllli: €.TrEVOOUV, TrapEKUAoUV b' ÖJl'. Einfacher scheint es
mir, den Fehler in ETrEVOOUV zu snchen, wofür ich EKEVTpOUV
lesen möchte. Eine schlimmel'e, bisher nicht beachtete Entstel
lung enthalten die Schlussworte. Ist denn die Schande einer
Niederlage geringer als der Vonvurf eines Versäumnisses ? Ja,
wenn die Niederlage eine ehrenvolle ist; aber davon ist im Texte
nichts angedeutet. Und stand denn Bibulus im Falle der a/lE
AEUX nicht erst recht eine Niederlage bevor,? Scbweighäuser's
U.ebersetzung: quo aliena. potius improbitate victi viderentur quam
sua llegligentia ergänzt die Ueberlieferung in willkürlicher Weise.
Appian kann niohts anderes gesagt haben als: der Senat reizte
Bilmlus zum Widerstande, damit er nicht aus seI' der unvermeid
lichen Niederlage sich noch den Vorwurf der Nachlässigkeit zu
ziehe. Wir erhalten diesen Sinn, indem wir AAA T\O'(J1l1;; in AM
also Ü/l' T\0'0'J;l ändern.

Ir 50. Vor dem Kampfe mit Caesar hält Pompeius eine
Rede an die Senatoren und Ritter seines Heeres und erinnert sie
an die Athener, welche wie sie im Kampfe für die Freiheit ihr
Vaterland verliessen, OU Ta OlK1l/-lllTCX 1TOAIV aAM TOUe; avbpal;;
dvcu VO/liZ:OVTEe; p. 736, 6. Ihre eigenen VQ1'fahren hätten im
Celtenkriege die Vaterstadt preisgegeben. TrUVTE<;; TE 01 EU eppo
VoOVTEI;; T~V €.AEu6Ep(av, ÖTIIJ TrOT' av WO'LV, ljiOOVTCXl TraTpiba.
Aber welcher Vernünftige wir{l denn die ]j'reiheit Vaterland nen
non? Das ist nicht allein, wio H. Stephanus bemerkt, eine harte,
Romle1'll geradezu unerträgliche Ausdrucksweise. leb schlage vor,
das Komma vor TllV EAEUeEpiuv zu setzen und zu lesen: TIUVTEr,;
TE 01 EU epPOVOOVTEC;, TDV ÜEu6Epiav Om;l TrOT' av (EX)WO'lV,
ljiOÜVTUl TruTp(ha.

StraRsllllrg i. E. L. Enthoven.




